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Abteilungsleiter: 
Frank Exner, Am Rudower Waldrand 46, 12355 Berlin, Telefon: 6 63 37 12, 
��
�����	
�
��	� �
 glaserei-exner-huerdler@t-online.de 

2. Abteilungsleiter  
Michael Binek, Neudecker Weg 137 A, 12355 Berlin, Telefon: 66 99 25 55 
 binek@pso-consulting.de  

Spielbetrieb: 
Bernd Pantermöller, Rhabarberweg 15, 12357 Berlin, Telefon: 6 62 59 67 
 Bernd.Pantermoeller@t-online.de 

Jugendleiter: 
Torsten Hunziger, Prierosser Straße 53, 12357 Berlin, Telefon: 0171 / 6 80 54 93 
 tsv@th-berlin.de 

Leitung Geschäftsstelle ( kommissarisch ): 
Horst Zelmer, Buchsbaumweg 92 b, 12357 Berlin, Telefon: 6 61 91 09, 0162 / 4 25 63 03 
 Horst.Zelmer@t-online.de 

Kassenbetrieb: 
Michael Binek, Neudecker Weg 137 A, 12355 Berlin, Telefon: 66 99 25 55 
 binek@pso-consulting.de 

Beitragskassierer der Männer-Abteilung: 
Jürgen Trüschel,�Neudecker Weg 138, 12355 Berlin, Tel.: 6 63 24 51��0173 / 3 66 13 79
 juergen.trueschel@web.de 

Schiedsrichter-Obmann: 
Bernd Pantermöller, Rhabarberweg 15, 12357 Berlin, Telefon: 6 62 59 67 
 Bernd.Pantermoeller@t-online.de 
 

Geschäftszeiten jeweils Donnerstag: 
 
Jugend: von 18.00 bis 19.30 Uhr 

 Vereinslokal „TSV-Casino“, Neuköllner Str. 277, Telefon: 60 54 00 27 

 Bankverbindung: Kto.-Nr. 3 827 240 035, BLZ 100 900 00 Volksbank 
 

Männer: von 20.00 bis 21.00 Uhr 

 Vereinslokal „TSV-Casino“, Neuköllner Str. 277, Telefon: 60 54 00 27 

 Bankverbindung: Kto.-Nr.3 826 539 002, BLZ 100 900 00 Volksbank 

 FAX: 60 54 00 28 

 Impressum: Stubenraucher Herausgeber: TSV Rudow 1888 – Fußball-Abteilung 

 Redaktion: Jürgen Trüschel Produktion:  Geschäftsstelle der Fußball-Abteilung  

TSV Rudow 1888 – Fußball-Abteilung – im Internet:   ���������	
��	�
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Wir begrüßen alle Freunde des runden Leders zum Spiel des 
TSV Rudow gegen Tennis Borussia. 

Die schwer vom Abstiegskampf geschüttelte Borussia belegt 
zurzeit den letzten Tabellenplatz und es ist das eingetreten, was 
man schon am Saisonanfang befürchtet hat. Durch das 
Insolvenzverfahren ist es immer schwerer, Sponsoren zu finden 
und dadurch können viele Spieler nicht im Verein gehalten 
werden. Man setzte auf die eigene Jugend, aber auch die 

orientiert sich oftmals in Richtung höherklassiger Vereine. Die Beendigung des 
Konkursverfahrens  könnte ein Silberstreif am Horizont sein. Man erhofft sich 
dadurch positive Anstöße und neue Sponsoren. 

Für uns kommt es heute zum Kellerduell mit TeBe. Mit einem Sieg bleibt die 
Mannschaft zwar immer noch im akuten Abstiegskampf, aber dann zeigt sich 
langsam Licht am Ende des Tunnels. 

Frank Exner 
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am Sonnabend, dem 17. Dezember 2011 

im  ,  Neuköllner Straße 
Große Tombola 

Discjockey 
Show-Einlagen 

Reichhaltiges Büfett 

Eintritt 20,00 € (einschl. Büfett) 

Kartenbestellungen im Casino 
Einlass 19.30 Uhr – Beginn 20.00 Uhr 
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tsvrudow1888@arcor.de 
Telefon. 60 54 00 27 
www.tsvrudow.de 

Ottho  

Kzionzek   Gollasch  Wittmann   Cuhls 

Brehm   Filla   Beier   Mohra 

Zivic  Osinski 

Trainer: Marco Schreck 

�
�
�

Kirstein    Benad 
Goerigk    Okuma     Hendschke   Isik 

Taflan     Greinert    Fink     Zemlin  
  Fonou  

Trainer: Alexander Fritz 
 
 
Andreas Voigt, 
Telefon 30 10 21 66, FAX30 10 21 68, info@tebe.de, www.tebe.de 
 
 

Schiedsrichter: Gindler (SV Stern Britz) 

SR-Assistent 1 Gül (Hertha BSC) 

SR-Assistent 2  Djordjevski (SF Neukölln Rudow) 
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Hallo und herzlich willkommen ��
 
zur offiziellen Inbetriebnahme der ersten Webcams a uf dem Sportplatz eines Berliner 
Amateurvereins. 
 
Die Fußballabteilung des TSV Rudow 1888 e. V. ist V orreiter dieser neuen Innovation 
und wird dieses Projekt  am 30. Oktober in Betrieb nehmen. 
 
Als die Fußballer im Jahre 1994 ihre erste Homepage , wenn auch nur mit spärlichen 
Informationen und wenigen Zugriffszahlen ins Intern et stellten, steckte dieses selbst 
noch in den Kinderschuhen. Als sich die ersten kost enlosen Content Management 
Systeme, wie Joomla, redaxo oder andere gründeten –  lief ein solches bei den 
Fußballern des TSV Rudow schon längst. 
 
In der Saison 2003/2004 entwickelte einer der damal igen Spieler  aus der 1. Herren-
mannschaft ein datenbankbasierendes Content Managem ent System – kurz Team-
CMS genannt. 
 
Die sich hieraus ergebenden Möglichkeiten waren für  die Abteilungs- und 
Jugendleitung, aber auch für die Mannschaften zu di esem frühen Zeitpunkt 
bahnbrechend. Jeglicher Informationsfluss wie Spiel berichte, Ergebnisse und 
Tabellen, Einladungen, Turnierpläne, etc. konnten n un schnell und unkompliziert über 
die Webseiten des TSV Rudow erfolgen. 
 
Der damalige Initiator ist inzwischen wissenschaftl icher Mitarbeiter mit Lehrauftrag in 
der Arbeitsgruppe „Netzbasierte Informationssysteme  an der Freien Universität 
Berlin“.  
 
Die Fußballer nutzen die von ihm gelegten Grundbaus teine noch heute, welche vom 
Webmaster Andreas Brunke gepflegt und modifiziert w erden. 
 
Online-Anmeldungen für Fußball-Ferien-Camps, Fotost recken, Spielberichte, das 
Einbinden aktueller Tabellen und Ergebnisse von „fu ssball.de“ haben maßgeblichen 
Anteil am Erfolg der Rudow-Homepage. Mit mehr als 4 25.000 Besuchern und über 
2.000.000 Seitenaufrufen in der Saison 2010/2011 ra ngieren die Fußballer vom TSV 
Rudow unmittelbar hinter Hertha BSC und dem 1. FC U nion auf Rang 3 in den 
einschlägigen Webseitenstatistiken. 
 
Die Voraussetzungen nun auch noch 2 Webcams zu inst allieren, waren nach dem Bau 
des Casinos – unmittelbar an der Längsseite des Spi elfeldes – optimal. 
So ging es auf Sponsorensuche – natürlich erst einm al bei Firmen, die sich mit so 
etwas schon auskennen. Recht schnell fand sich mit Herrn Andreas Küchler, 
Mitinhaber der Fa. CityTecBerlin GbR, ein Interesse nt. Die Idee, an diesem Projekt 
mitzuwirken, und die ersten Webcams an einem Sportp latz in Berlin zu installieren – 
vor allem aber der Erfolg der Rudower Internetseite  bereiteten den Weg für eine 
konstruktive Zusammenarbeit. 
 
So wurden die technischen Anforderungen bereits im Jahr 2010 definiert, bis zur 
Klärung aller rechtlichen Voraussetzungen wie Daten schutz, Bildverwertungsrechten, 
etc. dauerte es jedoch ein wenig länger. 
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Wie wir feststellen mussten, hat das Internet massi v in unser Vereinsleben 
eingegriffen. Unsere eigene Seite, aber auch die In ternetseiten von „fussball.de“ oder 
„dfb.net“ machen das persönliche Erscheinen der Tra iner und Betreuer zum 
Geschäftsstellentag weitaus weniger erforderlich. 
 
Informationen, die man früher nur in der Geschäftss telle erhalten konnte – holt man 
sich heute am PC – oder sogar schon direkt auf des Gegners Platz auf sein 
Smartphone. 
 
Gerade nach diesen negativen Erfahrungen – die das Internet zweifelsohne mitbringt 
– hat sich die Abteilungsleitung entschlossen, kein e reinen Livestreams der Kameras 
im Internet anzubieten. Obwohl dies technisch machb ar wäre, haben wir uns dafür 
entschieden, lediglich 3 Bilder pro Sekunde bereitz ustellen. 
 
Getreu dem Fußballmotto – richtig live ist nur im S tadion – wollen wir damit auch 
einem Zuschauerschwund vorbeugen. 
 
Als nächstes Projekt haben die Fußballer das Anbrin gen einer elektronischen 
Anzeigentafel – natürlich im Sichtbereich der Kamer as – auf der Agenda. 
 
So kann ein Betrachter nicht nur sehen, ob ein Spie l noch läuft, sondern erfährt auch 
gleichzeitig den aktuellen Spielstand. 
 
Diese Maßnahme wird die Zugriffszahlen auf die Webs eite des TSV Rudow – vor allem 
durch Smartphone-Nutzer – noch einmal deutlich erhö hen. 
 
Von jedem Platz der Welt mit Internetzugang aus kön nte man dann mal einen Blick 
nach Rudow werfen,  um zu sehen wie es gerade steht . 
 
Mit der Inbetriebnahme der Webcams haben die Fußbal ler des TSV Rudow den 
nächsten Schritt ins Zeitalter aktueller Informatio nen getan. Wir sind uns sicher, dass 
andere bald folgen werden. 
 
 
 
Informationen zur Technik: 
 

eingesetzte Kameras:  2 IP Kameras AXIS M1011 
    gegen Diebstahl geschützt verbaut in einem 
    speziellen Gehäuse  

(thermostatgesteuert beheizt oder gekühlt) 
 
 Auflösung  640x480 Pixel 
 Bildübertragungsrate 3 Bilder/sec (bis zu 30 Bilde r/sec möglich) 
 Stream Profile:  motion jpeg (h.264) 
 
 

Installiert und betreut von der Firma           
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Aufstellung: Ottho – Hoffmann, Cuhls, Wittmann, Gollasch – Beier – Schlüter, 
Mohra, Osinski – Ampaabeng, Zivic (ab 73. Hiseni; ab 86. Honekamp) 

Die Vorzeichen für das Heimspiel gegen Staaken waren alles andere als gut. 
Staaken kam nach Siegen gegen Altglienicke und Türkiyemspor im Pokal mit 
„breiter Brust“ an die Stubiroad. Wir hingegen mussten auf einige Akteure 
verzichten: Jelmazi (auf einen Nagel getreten), Brehm (Weisheitszahn), Moeckel 
(leichte Knochenabsplitterung im Pokalspiel), Adakli (Magen-Darmprobleme), 
Naumann (angeschwollener Knöchel), Brown (Knieprobleme) und Filla (Arbeits-
reise). 

Die Mannschaft trainierte die Woche über jedoch sehr konzentriert und konnte 
diesen Elan auch mit ins Spiel nehmen. 

Staaken hatte in der Anfangsphase mehr Ballbesitz, ohne dabei Gefahr auf unser 
Tor auszuüben. Sie agierten im Spielaufbau zu behäbig, um unsere taktisch sehr 
disziplinierten zwei Viererketten auszuhebeln. Wir hingegen spielten bei Ballbesitz 
zielstrebiger und gingen bei passender Gelegenheit immer wieder in ein 
wohlberechnetes Angriffspressing über. 

In der 16. Min. bricht Gollasch, nach gutem Zusammenspiel mit Mevy, auf der 
rechten Außenbahn durch und befördert eine gute Flanke auf den freistehenden 
Mohra hinein. Dieser bringt beim anschließenden Kopfball nicht den richtigen 
Druck auf den Ball, so dass der Torwart diesen zu leicht fangen kann. 

Nach gewonnenem Zweikampf, in der 19. Min. in unserer eigenen Hälfte, gelang 
es uns nicht den Ball zweimal klar zu klären und so hatte Staaken die erste 
Großchance in diesem Spiel. Der zu leichtsinnig, mit der Hake, geschossene Ball 
konnte jedoch von uns vor der Linie gerettet werden. 

In der 22. Minute schaltete unser Kapitän, nach einem an die Latte geschossenen 
Eckball von Schlüter, am schnellsten und köpfte den Ball zur 1:0-Führung ins 
gegnerische Tor. 

Weitere gute Möglichkeiten, durch einen Freistoß in der 30. und Torschussversuch 
durch Hoffmann in der 38. Minute blieben zunächst ungenutzt. 

In der 42. Min hingegen köpfte der erneut zweikampfstarke Ampaabeng, nach 
guter Freistoßvorlage von Wittmann, zur 2:0 Halbzeitführung ein. 

In der 61. Min. schloss Mohra, einen von vielen Konterchancen, souverän zur 3:0- 
Führung ab. Zivic konnte sich auf der rechten Außenbahn gut durchsetzen und 
servierte anschließend einen mustergültigen Pass in die Mitte. 

  

�� ������ �
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� � So 06.11. LFC Berlin 1892 11.00 Uhr Stadion Lichterfelde 

 Sa 12.11. Hertha BSC 12.30 Uhr Olympiapark 
 

1. C-Jugend  So 06.11. SC Staaken 1919 09.00 Uhr Sportplatz Staaken 

 So 13.11. Hertha BSC 09.00 Uhr Stubenrauchstraße 
 

1. B-Jugend  Sa 05.11. 1. FC Union Berlin II 13.30 Uhr Alte Försterei (Nebenplatz) 

 So 13.11. FC Hertha 03 II 10.30 Uhr Stubenrauchstraße 
 

1. A-Jugend  Sa 05.11. Köpenicker SC 12.00 Uhr Allendesportplatz 

 So 13.11. Spandauer Kickers 12.10 Uhr Stubenrauchstraße 
 

3. Männer  So 06.11. SC Berliner Amateure 12.10 Uhr Stubenrauchstraße 

 So 13.11. SV Blau Weiß Berlin 10.45 Uhr Rathausstraße 
 

Senioren  Fr 04.11. BFC Viktoria 89 20.00 Uhr Stubenrauchstraße 

 So 13.11. NFC Rot Weiß 10.30 Uhr Maybachufer 
 

11er Alt-Liga  Sa 05.11. SC Staaken 1919 16.15 Uhr Stubenrauchstraße 

 Sa 12.11. FC Internationale 15.30 Uhr  Dominicus-Sportplatz 
 

7er Alt-Liga  Sa 05.11. Steglitz GB 15.00 Uhr Stubenrauchstraße 

 So 13.11. BSV Heinersdorf 11.30 Uhr Kissingen-Stadion 
 

Ü 50  Fr 04.11. Fernsehelektronik 18.00 Uhr Bruno-Bürgel-Weg 

 Mi 09.11. FC Internationale 20.00 Uhr Eisackstraße (Pokal) 

 Fr 18.11. BW Hohenschönhaus. 20.00 Uhr Am Breiten Luch 

Ü 60 I Mi 02.11. SC Borsigwalde 1910 18.45 Uhr Stubenrauchstraße 

 Mi 09.11. SFC Stern 1900 18.45 Uhr Stubenrauchstraße (Pokal)  

 Mi 16.11. SV Buchholz 18.45 Uhr Stubenrauchstraße 
 

Ü 60 II Mo 31.10. FV Wannsee 20.00 Uhr Stadion Wannsee 

 Fr 11.11. 1. Traber FC Mariend. 20.00 Uhr Stubenrauchstraße 
 
 

$��	���%�	�����	���
�������������������	
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Wir ließen weitere Konterchancen aus und nach zwei guten Torwartparaden von 
Ottho, hatte man das Gefühl, dass auch Staaken sich mit einer Niederlage 
abgefunden hatte. In der 83. Min sah jedoch der Schiedsrichter ein aus meiner 
Sicht deutliches Foul an Wittmann vor unserem Strafraum nicht, und Staaken 
gelang der 3:1-Anschlusstreffer. 

Staaken spielte nun mit der Brechstange und in der 85. Min. sprang der Ball im 
Strafraum gegen den angelegten Arm von Gollasch. Der daraus resultierende sehr 
strittige Elfmeter wurde scharf verwandelt.  

So wurde es zu Schluss hin noch ein wenig hektisch, doch wir ließen uns diesen 
Sieg nicht mehr nehmen. 

Ein riesen Kompliment an die gesamte Mannschaft, die wieder einmal geschickt 
agierte und leidenschaftlich kämpfte. Mit diesen, auch schon in der Vergangenheit, 
gezeigten Leistungen, habt ihr euch endlich selbst belohnt. Diese, für viele 
überraschenden, drei Punkte sollte uns für die nächsten Aufgaben Rückenwind 
geben. 

P.S. Für mich waren diesen drei Punkte nicht überraschend. Ich habe vor dem 
Spiel ein 3:0 getippt. Aber irgendwie hat davon der Schiri „Wind bekommen“. 

Thorsten Beck 

��������
���������������
���������	�����
Aufstellung: Ottho – Hoffmann (59. Kzionzek), Cuhls, Wittmann, Gollasch – Beier – 
Schlüter, Mohra, Osinski – Ampaabeng, Zivic (46. Möckel) 

Wir wollten in einem Freitagabendspiel, unter Flutlicht, den Schwung aus dem 
letzten Heimspielsieg mitnehmen und begannen recht gut gegen die spielerisch 
sehr versierte Mannschaft von Hertha 03. Das Umschalten von Abwehr auf Angriff 
wurde von uns in der ersten Spielhälfte sehr gut umgesetzt, so dass wir in den 
ersten 17 Minuten vier erfolgsversprechende Torschussmöglichkeiten in Höhe des 
16er hatten. Gleichzeitig wurde hierbei aber auch deutlich, dass uns dazu die 
nötige individuelle Klasse fehlt, um diese guten Chancen bedeutend umzusetzen, 
so dass diese Chancen zu harmlos ausfielen. Hertha 03 besitzt diese Klasse und 
bestrafte uns gleich in der 9. Minute. Nach dem dritten Foul in Folge, auf unserer 
an diesem Abend erschreckend schwachen linken Abwehrseite, kassierten wir, 
nach erfolgtem Freistoß, das 1:0 durch einen Flugkopfball. 

Den ersten Rückschlag konnten wir noch ganz gut kompensieren und agierten 
weiterhin frech nach vorne, obgleich die technische Dominanz von Hertha 03 klar 
erkennbar war. 

In der 32. Minute sind wir bei eigenem Ballbesitz im linken Mittelfeld zu leichtsinnig 
im Zweikampfverhalten und Hertha 03 spielt schnell in die Spitze. Obwohl wir den 
gegnerischen Stürmer zweimal in eine 1-gegen-1-Situation bringen, gelingt es uns 
nicht, diesen vom Ball zu trennen und er schießt im 16er zum 2:0 ein. 

Zumindest in der ersten Halbzeit waren wir nicht chancenlos und hatten in der 44. 
Minute eine weitere Gelegenheit, um den Anschlusstreffer zu erzielen. 
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1 . Detlef Sturm 15 . Tim Gaugg 
2 . Hans-Joachim Keckert 17 . Steven Etterwendt 

 
Thomas Tomkiewicz 18 . Pierre Pickbrenner 

3 . Cemal Aydin Cornal 19 . Michael Stift 
4 . Peter-Michael Gransee 

 
Thorsten Böhmer 

 
Rainer Limpak 21 . Dennis Schneider 

7 . Bernd Kaiser 24 . Lutz Fischermanns 

 
Gerd Waikusat 25 . Andre Plöse 

9 . Detlef Schubert 26 . Axel Hermanny 
10 . Dejan Zivic 28 . Michael Giese 
12 . Mario Wunderlich 30 . Christoph Zyla 

 
Elvis Jelmazi 31 . Claudio Kaiser 

13 . Dennis Rosenberg 
 

Marcus Methner 
14 . Sascha Cattaneo 
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1 . Klaus Klimach 20 . Daniel Kaletsch 
3 . Timo Ströhle 22 . Wolfgang Schulz 
5 . David Adakli 23 . Ralf Hämmerer 
9 . Kevin Kunze 23 . Wolfgang Titz 

12 . Wolfgang Scholz 24 . Henning Deiter 
13 . Giovanni Isanto 26 . Johannes Kujawa 
14 . Mustafa Kenar 

 
Sabine Neuhaus-Benecke 

15 . Werner Dahms 
 

Horst Siefert 
16 . Oliver Lobrecht 27 . Christian Langer 
17 . Peer Schüchner 28 . Bernhard Rabe 

 
Malte Zander 

 
Sascha Schmidt 

18 . Karsten Opfermann 29 . Reinhold Müller 
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Nach erneutem schnellem Umschalten von Abwehr auf Angriff sprintet der 
gegnerische Torwart aus dem Tor Ampaabeng entgegen und dieser versucht über 
den Torwart ins Tor zu lupfen. Der „Torschussheber“ war aber zu unkontrolliert und 
fiel dem Torwart direkt in die Arme. 

Diese vergebene Torchance unterstreicht unsere fehlende individuelle Klasse, um 
gegen so ein Spitzenteam mitzuhalten. 

Das in der ersten Halbzeit zumindest optisch ausgeglichene Spiel wurde in der 
zweiten Halbzeit zum Einbahnstraßenfußball. 

Bereits in der 47. Minute agierten wir im Aufbauspiel zu fahrlässig und Hertha 
kontert uns zum 3:0 eiskalt aus.  

In der 54. Minute reicht ein langgeschlagener Ball auf unsere linke Seite aus, um 
unsere gesamte Abwehr bloßzustellen. Der auf unser Tor rennende Stürmer wird 
im 16er gefoult und Hertha verwandelt den daraus resultierenden Foulelfmeter zum 
4:0. 

Hertha 03 dominierte jetzt das Spiel nach Belieben und in der 67. Minute erhöhten 
sie, nach schönem Flankenball über rechts, auf 5:0.  

Nach erneutem langen Ball über unsere Innenverteidigung in der 74. Min. ist der 
Stürmer nicht nur gedanklich schneller und schießt, nach umspielen unseres 
Torwartes, zum 6:0 ein. 

Hertha 03 wirkte in der gesamten zweiten Hälfte zweikampfstärker und flinker und 
zeigte bis zur 90. Minute souveränen Fußball. 

Nur eine Hand voll Spieler, allen voran Culle, stemmte sich mit aller Gewalt gegen 
die drohende Niederlage. Dieses ist definitiv zu wenig im Abstiegskampf. Lange 
Zeit zur Fehleranalyse bleibt uns jedoch nicht, da am Mittwoch mit Lichtenberg 
schon der nächste schwere Brocken auf uns wartet. 

Die vollen 90 Minuten konzentriert und vor allem kämpferisch das Spiel anzugehen 
sind Grundvoraussetzungen, um dann zu bestehen. 

Thorsten Beck  

��������	�
�������� ��!�"#���$�$�

Kampfgeist und Wille belohnt!!! 

Aufstellung: Ottho – Gollasch, Wittmann, Cuhls, Kzionzek – Beier (ca. 60. 
Moeckel), Brehm (ca. 75. Hisemi), Mohra – Osinski, Filla – Zivic (ca. 65. Hoffmann) 

Tore: 0:1 (53.) Schreck, 1:1 (87.) Hisemi 

Nach der bitteren 0:6-Niederlage in Zehlendorf empfing man am vergangenen 
Mittwoch den Tabellenzweiten aus Lichtenberg. Lichtenberg war natürlich heiß, da 
man mit einem Sieg am Tabellenführer aus Altglienicke vorbeiziehen konnte. 
Trainer Schreck ließ sich für dieses Spiel eine besonders defensive Taktik einfallen 
und wechselte auf drei Positionen. Diese Taktik sollte auch aufgehen, Lichtenberg 
hatte deutlich mehr Spielanteile, biss sich aber die Zähne an der defensiven  
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Anmeldung im Casino  
oder bei „Mecki“ – Telefon: 20 15 24 23 

4. 
Nov. 2011 

Skat-Turnier 2011/12 um den  
�����	�����	�����	�����	� ���������������������������� ���

im TSV-Casino der Fußball-Abteilung 
 

·  6 Spieltage  
·  Preise an jedem Spielabend  
·  5 Ergebnisse werden gewertet  
·  Finale im Mai 2012  

Beginn 19.00 Uhr – Startgeld 7,50 € 
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Ausrichtung unseres Teams aus. So war es symbolisch, dass die einzige Chance 
von Lichtenberg in der ersten Hälfte aus einem Missverständnis zwischen Mohra 
und Ottho entstand. Ansonsten spielte sich die Szenerie zwischen den Straf-
räumen ab und trotzdem war es ein spannendes und hart umkämpftes Spiel. 

In der zweiten Hälfte begann Lichtenberg wesentlich energischer und spritziger. 
Trotzdem kamen Sie kaum zu Torchancen. So musste erst ein Freistoß aus 20 
Metern her, den der Lichtenberger Schreck sehenswert über die Mauer zur 
Führung nutzte. Wer danach dachte, das war es nun, hat sich getäuscht. Nun 
kämpfte sich unser Team über die Zweikämpfe zurück und wurde von Minute zu 
Minute stärker. Nach dem ersten Wechsel stellte man nun wieder auf das alte 
bekannte System um. So kam man auch langsam dem Lichtenberger Tor immer 
näher. Als dann in der 73. Minute ein Freistoß von unserem Team abgefälscht 
wurde und den Weg ins Tor fand, wurde diesem leider die Anerkennung verwehrt 
wegen Abseits. Diese Aktion verunsicherte Lichtenberg zunehmend und unser 
Team konnte noch eine Schippe drauf legen. Die Konterchancen von Lichtenberg 
konnten gestört werden und am Ende bekam man einen um den anderen Freistoß 
zugesprochen. Nachdem erst Mohra und anschließend Kzionzek zwei gute 
Freistoß-Chancen vergaben, wurde ein Freistoß auf außen zum Glücksfall. Die 
Hereingabe landet bei Hoffmann, der schlägt ein Haken im Strafraum und schießt, 
der Keeper kann nur abklatschen und Joker Hisemi ist da und schiebt ein. Die 
Freude war riesig und die Moral wurde belohnt. In der letzten Minute wäre dann 
beinahe noch das 2:1 gefallen. Nach einem Freistoß verlängert der Lichtenberger 
Spieler nur ganz knapp am Pfosten vorbei. Das wäre dann dem Spielverlauf auch 
ein Stückweit zu viel des Guten gewesen. 

Alles in allem eine gute Antwort auf das Zehlendorf-Spiel. Unser Team hat Moral 
im Abstiegskampf bewiesen und muss nun weitere Punkte sammeln, um schnell 
aus den unteren Rängen zu verschwinden. Die weiteren Aufgaben werden aber 
alles andere als leicht, TeBe, ABC, Preussen und dann Gatow. Es stehen also die 
Wochen der Wahrheit vor uns und wir als Team brauchen derzeit jede 
Unterstützung die wir bekommen können. Also liebe Fans unterstützt uns wo ihr 
nur könnt, denn nur gemeinsam werden wir Punkte sammeln gegen den Abstieg. 
In dem Sinne – auf geht’s Rudow – kämpfen und siegen.  

Patrick Brehm 
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  7. Spieltag Spiele  Tore Differenz Punkte 

            
1. SV Lichtenberg 47 11 24:12 12 26 

2. VSG Altglienicke 11 17:11 30 25 
3. 1.FC Wilmersdorf 11 17:09 8 24 
4. BSV Eintracht Mahlsdorf 12 19:10 9 23 
5. SFC Stern 1900 11 19:19 0 21 
6. SV Empor Berlin 12 23:19 4 20 
7. Berliner SC 12 00:25 -1 18 
8. FC Hertha 03 11 01:14 11 17 
9. Frohnauer SC 11 20:11 9 17 
10. SC Staaken 1919 11 20:17 3 15 
11. SC Gatow 12 16:21 -5 14 
12. VfB Hermsdorf 11 22:21 1 13 
13. Reinickendorfer Füchse 11 11:16 -5 13 
14. BSV Hürriyet Burgund 11 11:30 -19 12 
15. BFC Preussen 12 23:32 -9 11 

16. TSV Rudow 88 11 12:22 -10 10 
17. Adlershofer BC 12 20:31 -11 10 
18. NSCC Trabzonspor 12 17:30 -13 8 
19. Tennis Borussia Berlin 11 18:32 -14 6 

 
 

 

SV Lichtenberg 47 : Eintracht Mahlsdorf NSCC Trabzonspor : SC Gatow

SC Staaken : SFC Stern 1900 BSV Hürriyet Burgund : Reinickendorfer Füchse

VSG Altglienicke : BFC Preussen TSV Rudow 1888 : Tennis Borussia

VfB Hermsdorf : FC Hertha 03 Berliner SC : SV Empor Berlin

1. FC Wilmersdorf : Frohnauer SC

SFC Stern 1900 : BSV Hürriyet Burgund SC Gatow : SV Lichtenberg 47

Adlershofer BC : TSV Rudow 1888 Frohnauer SC : Berliner SC

SV Empor Berlin : NSCC Trabzonspor Eintracht Mahlsdorf : VSG Altglienicke

FC Hertha 03 : SC Staaken Reinickendorfer Füchse : 1. FC Wilmersdorf

Tennis Borussia : VfB Hermsdorf

Spieltag: 29./30. Oktober 2011

Spieltag: 5./6. November 2011
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 8. Spieltag Spiele Torverh. Diff. Pkt. 

      

1. Spandauer SV 1894 8 40:10 30 24 

2. Spandauer Kickers 8 23:15 8 16 

3. SC Union 06 8 01:17 8 15 

4. Mariendorfer SV 8 20:14 6 14 

5. FV Wannsee 8 17:12 5 13 

6. BFC Preussen II 8 16:13 3 12 

7. Berlin Hilalspor 8 11:10 1 11 

8. 1.FC Neukölln 8 16:20 -4 11 

9. BSC Marzahn 8 23:21 2 10 

10. SFC Friedrichshain 8 15:21 -6 10 

11. SV Stern Britz 89 8 19:21 -2 9 

12. SV Blau Weiss Berlin 8 13:18 -5 9 

13. Frohnauer SC II 8 13:18 -5 8 

14. Köpenicker SC II 8 17:23 -6 8 

15. TSV Rudow 88 II 8 11:23 -12 8 

16. Arminia Heiligensee 77 8 10:33 -23 4 
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Aufstellung:  Marcel Fahrenholz,  Marco Godau, Christoph Jacob, Nick Liedtke, 
Amigo Bredemeyer; Rick Gaedke, Nico Thiele, Tommy Tomkiewicz, Dome 
Schneider (20. Min. Ismail);  Cemal Aydin, Mustafa Kenar (70. Min. Rolando) 

Wir hatten uns viel vorgenommen, wollten doch an diesem schönen Sonntag-
nachmittag bei herrlichem Sonnenschein, super Rasenplatz und eine ordentliche 
Zuschauerkulisse ein gutes Spiel absolvieren – natürlich möglichst erfolgreich. 

Wir begannen auch ganz ordentlich, aber leider nur bis zum 16-m-Raum. 

Spandauer Kickers hatte nur ein Ziel, uns schnell im Aufbau zu stören und uns mit 
langen Bällen zu überraschen. 

Auf Höhe der Mittellinie wurden wir auch zweimal böse von hinten gefoult ohne 
dass es dafür eine gelbe Karte gab. 

Von diesem Zweikampfverhalten Spandaus waren wir wohl überrascht und 
machten im Mittelfeld dann wieder unsere gravierenden Fehlpässe, die von 
Spandau gleich bei der ersten Gelegenheit genutzt wurde. Abspielfehler, schnelles 
Spiel in die Spitze, stand dann Rekitte 3 m im Abseits und schon ist er frei vor Billy 
und erzielte das 1:0 für Spandau. 

Wir versuchten die Zweikämpfe anzunehmen, aber hatten dann auch ein wenig 
Pech, dass dann die Zweikämpfe gegen uns mit Freistößen für Spandau 
entschieden wurden. Dome meinte dann, er müsste versuchen, seinen Gegen-
spieler mit leichten Schlägen in den Rücken zu motivieren. Trotz Ermahnung vom 
Schiedsrichter, der dies nicht sah, sondern den Disput zwischen den beiden 
Spieler unterbinden wollte, sah sich Dome weiter genötigt, diesem ohne dass der 
Schiedsrichter dies sah, weiter den Rücken mit leichten Schlägen zu massieren. 
Zwischen diesen Aktionen folgte noch das 2:0 durch Carboni, wieder durch einen 
Fehlpass und nicht konsequentes Angreifen des ballführenden Spielers, der in 
Ruhe den Pass zum Mitspieler spielen konnte und schon stand es 2:0 für die 
Spandauer Kickers. 

Dome wurde dann von mir in der 20. Min. ausgewechselt und für ihn kam dann 
Ismail. 

Wir bekamen das Spiel nun besser in den Griff hatten auch gute Aktionen, aber 
schnell wurde hier auch klar, wir müssen mehr investieren und sollten uns nicht 
darauf verlassen, dass Situationen für uns gepfiffen werden. 

Natürlich wird der Eine oder Andere wieder denken, ja ja, alle haben Schuld nur 
die Mannschaft nicht. 

/� ������ �
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Jedes Mal wenn wir dran waren eine super Aktion raus zu spielen, wurden wir 
entweder gefoult oder es wurde gar nicht erst gepfiffen. Es waren schon ein paar 
brenzlige Situationen, in denen man auch gut und gerne mehr als nur Freistoß 
entscheiden konnte. 

Stark beeindruckt von diesem Zweikampfverhalten vergaben wir auch die wenigen 
sich bietenden Torchancen und dann auch noch bloß schnell abspielen, es könnte 
ein Spieler von hinten ankommen. 

Nun gut – dies war die erste Halbzeit. 

In der zweiten Halbzeit das gleiche Bild. Wir hatten wieder gute Aktionen, ließen 
den Ball schnell durch unsere Reihen laufen und erspielten uns Torchancen. Nach 
einem Eckball wurden wir dann auch belohnt. Mustafa wurde regelrecht von mir 
gezwungen zum ersten Pfosten zu gehen, um dann den von Tommy getretenen 
Ball einzuköpfen. 2:1 nur noch. Wir waren wieder da. 

So wie man die Mannschaft kennt. Nun drückten wir Spandau in die eigene Hälfte 
und nur durch Befreiungsschläge konnten sie sich ein wenig Luft verschaffen. 

Einer dieser Befreiungsschläge führte dann in der 67. Min. zu einem gerecht-
fertigten Elfmeter für Spandau. 

Um es vorweg zu nehmen: Billy hielt ihn. Das gab uns noch mehr Selbstvertrauen 
und wir erhöhten das Tempo und hatten dann in der 70. Min. den Wendepunkt auf 
dem sogenannten Latschen, bzw. Rick hatte die 100 %ige Torchance, ein für uns 
eigentlich schon verloren geglaubtes Spiel in eine Siegesrichtung zu lenken. 

Eine Eingabe von der linken Seite konnte er aus ca. 6 m nicht im Tor unterbringen, 
sondern schoss diesen Ball übers Tor oder hielt der Torwart??? 

Jedenfalls genau nach dieser vergebenen Chance kassierten wir das 3:1 in der 70. 
Min. und in der 82. Min. gar das 4:1. 

Aus meiner Sicht wurden wir unter Wert geschlagen und gaben Spandau eine 
Menge Rätsel auf. Wenn wir es aber nicht schaffen, unsere Torchancen in Tore 
umzumünzen, werden wir immer mit leeren Händen dastehen. Auch an diesem 
Tage hatten wir zahlreiche Chancen und hätten keinen Schiedsrichter gebraucht, 
denn kein Schieri wird nicht für uns und auch nicht gegen uns Tore schießen. Wir 
sind selbst für unser Handeln allein verantwortlich und sollten uns jetzt wieder auf 
das Einfache konzentrieren, die verdammten einfachen Ballverluste in der Vor-
wärtsbewegung im Mittelfeld. Diese brechen uns fast immer das Genick, weil wir 
das Einzelspiel übertreiben. 

Nobert Sengstock 

 
 

 
Ab sofort können die Karten für die Weihnachtsfeier  
der Fußball-Abteilung im Casino erworben werden! 
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Aufstellung: Marcel Fahrenholz; Marco Godau, Patrick Brehm, Nick Liedtke, Amigo 
Bredemeyer; Christoph Jacob, Rick Gaedke, Tommy Tomkiewicz, Roland Hellge, 
Nico Thiele (70. Min. Milos Lukic);  Mergim Hesimi 

Mit dem Köpenicker SC II trafen wir auf die Mannschaft mit der wir es schon seit 
3 Jahren zu tun haben. 

Zudem hatten wir noch eine Rechnung offen. Führten wir doch mit 0:3 bei 
Köpenick kurz vor der Halbzeit, um uns dann noch am Ende des Spieles mit einem 
3:3 begnügen zu müssen. Dies war ein mitentscheidendes Spiel um den Aufstieg 
in der letzten Saison. 

Die Aufstellung verdeutlicht die Marschroute, diese sollte aber erst einmal nur bis 
zur Spielunterbrechung in der 10. Min. erfolgen. Den Gegner möglichst schnell zu 
Ballverlusten zwingen und so unter Druck setzen, dass für uns Torchancen raus 
sprangen. 

Nach nur 4 Min. hatte Mergim schon einen 100%igen auf dem Schuh, verzog aber 
knapp. Hier zeigte sich auch bei ihm das fehlende Selbstvertrauen oder wollte er 
es zu genau machen? 

In den ersten 10 Min. erspielten wir uns schon 2 bis 3 gute Chancen, aber leider 
sprang kein Tor heraus. 

Pause und Unterbrechung: Denkanstoß für Alle, Thema ist ja Allen bekannt. 

Die Taktik wurde nicht geändert, denn sie ging ja auf. Nur das Tor fehlte. 

Schon nach wenigen Minuten der zweite 100%ige, diesmal durch Rick vergeben. 
Wieder nur knapp am Tor vorbei. 

Durch unsere Laufbereitschaft und durch das den Gegner unter Druck setzen kam 
es dann zu dem 1:0 durch ein Eigentor, nach einem Freistoß ziemlich von der 
Mittellinie getreten von Amigo. Klasse Amigo, ENDLICH!!! 

Wenn einer dachte: jetzt haben wir Ruhe, fehlgeschlagen. 

Durch eine Unachtsamkeit in der Defensive, der Gegenspieler wurde nicht am 
Flanken gehindert, erzielte Köpenick ihr zweites Tor zum 1:1-Ausgleich. Wenn 
auch stark Abseitsverdächtig (2 m). 

Es ging Schlag auf Schlag. 

Köpenick wollte nicht Ruhe geben und erzielte wiederum durch ein Eigentor das 
2:1 für uns und wenig später den 2:2-Ausgleich. 

Schwaches Zweikampfverhalten im Mittelfeld ermöglicht dem Spieler von Köpenick 
durch 2 Spieler meiner Mannschaft hindurch zu marschieren und den Pass in die 
Tiefe zum freien besten Spieler Köpenick – Melchert – zu spielen. Dieser 
vollendete dann zum 2:2. 
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In der zweiten Halbzeit wieder gute Situationen für uns, ein Tor zu erzielen, aber 
entweder überhastet oder unkonzentriert im Abschluss wurden alle Möglichkeiten 
vergeben. 

Es dauerte bis zur letzten Minute, ehe wir es endlich schafften, ein eigenes Tor zu 
erzielen. Tommy stand am zweiten Pfosten und köpfte ein. Aus meiner Sicht aus 
abseitsverdächtiger Position. Aber jetzt für nur meine Jungs!!! 

Die Eigentore haben wir uns erarbeitet. Das Siegtor haben wir uns auch zum Teil 
erarbeitet. 

Darauf lässt es sich aufbauen, aber wir dürfen uns nicht ausruhen und müssen 
schon am Sonntag wieder hellwach sein. Wir sollten auch unbedingt unsere 
taktischen Fehler abstellen und auch bereit sein, mehr zuzuhören! 

Glück hat nur der Tüchtige, man kann es nicht erzwingen, man muss schon dafür 
bereit sein, etwas zu leisten. 

Eines sei hier noch einmal bemerkt, für die die es nicht wissen oder vielleicht 
vergessen haben: 

Wir sind mit 8 Punkten immer noch Tabellen-Fünfzehnter (15). 

Ich möchte mich hier auch bei allen anwesenden Zuschauern, inklusive Förder-
verein, bedanken. Eure Unterstützung haben wir gebraucht, auch wenn der Eine 
oder Andere unter Euch lauter war als ich!?!?! 

Natürlich hätte ich mir gewünscht, dass an diesem Sonntag, an dem die erste 
Mannschaft nicht gespielt hat, doch mehrere zahlende Zuschauer den Weg zu uns 
gefunden hätten, aber nun gut, was sollen wir meckern. 

Seit dem vergangenen Sonntag haben wir keinen Stadionansager mehr, da René 
aufgrund der geringen Zuschauerzahlen sein Amt vorerst ruhen lässt. 

Hier gilt der ganz besondere Dank an René, hat uns doch immer viel Spaß 
gemacht. 

Ich sage nur: WIR-GEFÜHL!!!! – Musste ich loswerden, René! 

Norbert Sengstock 

Antwort von René: 

Ich stehe natürlich nach wie vor hinter unserer „Zweeten“. Es macht mir nur einfach 
keinen Spaß, bei 13!!! zahlenden Zuschauern . . . Viele machen sich leider kein 
Bild von dieser Aufgabe. Diese ist mit min. 3,5 Stunden pro Spieltag sehr 
aufwendig, die Musikauswahl und -anschaffung nicht mit eingerechnet. 

Wenn die Zuschauer die Zweite wieder ernst nehmen, was sie meiner Meinung 
absolut verdient hat (ob mit oder ohne das WIR-Gefühl), bin ich auch wieder am 
Start. Bis dahin feuer‘ ich euch ohne Mikro (mit Wackelkontakt) an . . . 

Auf geht´s Rudow, kämpfen und siegen!!! 
René Janßen 
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Aufstellung: Weber – Bock – Gebhardt – Vrdoljak – Grumm (80.Stuka) – Methner –
Bölitz (46.Girod) – Brokowski – Köhr – Reichert – Plöse 

Tore:  1:0 Köhr (25.),  2:0 Reichert (65.) 

Mit einem verdienten 2:0-Erfolg über Stern 1900 konnten wir unsere Tabellen-
führung für eine weitere Woche bewahren. In einer guten Anfangsphase setzten 
wir die Steglitzer stark unter Druck und konnten so 2 gute Gelegenheiten in den 
ersten 20 Minuten herausspielen. Danach verloren wir allerdings etwas den Faden 
und ließen uns auf Diskussionen mit dem Schiedsrichter ein, statt weiter 
konzentriert Fußball zu spielen. Stern kam so zu zwei guten Freistoßchancen, die 
aber vergeben bzw. von Timo pariert wurden. Wie das mit den Freistößen geht, 
demonstrierte dann Köhr als er nach 25 Minuten einen Ball aus 20 Metern über die 
Mauer zur Führung ins Tor drehte. 

Zu Beginn der 2. Halbzeit hatten wir gleich wieder 2 gute Chancen, die aber Plöse 
und Reichert leichtfertig vergaben. In der 65. Minute konnte Reichert dann aus 
dem Gewühl heraus zum 2:0 und damit zur Vorentscheidung treffen. Stern 
bemühte sich danach zwar, Druck aufzubauen, aber wirklich torgefährlich wurde es 
nicht mehr, vielmehr hatten wir noch einige gute Konterchancen und spätestens 
Plöse hätte in der Schlussminute auf 3:0 erhöhen müssen. 

Was bleibt ist ein verdienter 2:0-Sieg, die Erkenntnis, dass wir auch in erneut 
veränderter Besetzung hinten stabil stehen, eine weitere Woche auf dem Platz an 
der Sonne und der Dank an Methe, der sich mit einer Runde Pizza ehrlich machte 
und seinen Einstand gab. 

In der nächsten Woche steht mit Köpenick/Oberspree der nächste unberechenbare 
Gegner vor der Tür gegen den wir uns schon oft schwergetan haben. 

Markus Reichert 
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Aufstellung: Weber – Bock – Werner – Gebhardt – Grumm (30. Stuka) – Methner – 
Bölitz – Girod – Köhr – Plöse – Reichert (88. Brelle) 

Tor:  1:0 Reichert (25.) 

Null – das war die entscheidende Zahl in diesem Spiel, denn exakt null Torchancen 
haben wir gegen eine gut besetzte Mannschaft aus Köpenick zugelassen. Basis 
dafür war zum wiederholten Mal in dieser Saison eine extrem disziplinierte 
taktische Mannschaftsleistung und eine sehr große Laufbereitschaft aller Spieler. 
Besonders beeindruckend ist, dass wir mal wieder mit einer Mannschaft angetreten 
sind, in der einige Spieler weit entfernt von 100 % Fitness sind. Exemplarisch sind 

���	���� �
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hier Werner, der sich stark angeschlagen zur Verfügung stellte, und Plöse, der in 
der Halbzeit weiß wie eine Wand war, genannt. 

Zum Spiel ist zu sagen, dass wir schwer in die Partie fanden und erst nach dem 
1:0, das Reichert per Abstauber erzielte, als der Keeper eine Eingabe von Köhr 
fallen ließ, etwas mehr Ruhe in die Aktionen bekamen. Methner traf kurz vor der 
Pause noch per Freistoß die Latte und wir gingen mit der Führung in die Halbzeit. 

In der 2. Hälfte überließen wir den Köpenickern das Spiel und zogen uns etwas 
zurück. Allerdings hatte man nie das Gefühl, dass wir in arge Bedrängnis geraten 
würden. Vielmehr hatten Gebhardt per Kopf und Reichert im Konter noch 
hochkarätige Möglichkeiten die aber kläglich vergeben wurden.  

Ab der 80. Minute wurde es noch einmal eng, denn Bölitz wurde mit gelb-rot des 
Feldes verwiesen und der Gegner holte die Brechstange heraus, allerdings erneut 
ohne Wirkung zu erzielen. 

Mit 16 Punkten aus 6 Spielen sind wir mindestens für die nächsten 14 Tage 
Tabellenführer und fahren am Samstag sehr entspannt zum Serienmeister Hertha 
BSC. 

Markus Reichert 
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Erster Saisonsieg! 

Sonntag früh 09:30 Uhr in Blankenburg, welch herrliche Zeit zum Fußballspielen!  

Das dachten auch wir 10 Rudower, die pünktlich und motiviert beim klaren 
Favoriten SG Blankenburg II eintrafen. Aber anders als befürchtet übernahmen 
nicht die Gastgeber das Kommando, sondern wir. 

Es dauerte keine 10 Minuten, da stand es 3:0! Erik, McGie und Neuzugang Jose 
trafen aus Nahdistanz. 

So, gewonnen, Mund abputzen und den Gegner nicht mehr ernst nehmen – leider 
viel zu früh! Wir bekommen das 1:3 und mit dem Halbzeitpfiff fast noch den 
Anschluss – Glück gehabt. 

Aber in der zweiten Halbzeit rissen wir uns wieder zusammen, Erik traf früh zum 
4:1, da war der Drops gelutscht. Jose machte den Deckel drauf mit seinem 5:1 und 
rundete sein Debut ab. Es hätte dann noch deutlicher werden können, ja müssen. 

Ausschlaggebend war die Bereitschaft des gesamten Teams (ja, auch Burkhard 
und McGie!), die Wege zurück zu machen und Stefan im Tor nicht allein zu lassen. 
Darauf können wir aufbauen! 

Erik Rudolph 

0���+���.	'��
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Aufstellung: Tor: Eddy; Abwehr: Puschi, Klukowski, M. Breitrück; Mittelfeld: Kober, 
Gläsel, Berta, Fiedler, Olbricht; Angriff: Haupt, Gißrau; eingewechselt: Bartel für 
Klukowski (70 Min.) 

Tore: Haupt (3), Olbricht (2), Kober, Gißrau 

Bei herrlichem Herbstwetter und super bespielbaren Rasenplatz kamen wir gleich 
gut ins Spiel. Nach 20 Min. führten wir schon 3:0 und das Spiel war da eigentlich 
schon entschieden. Kurz vor der Pause gelang uns durch ein super heraus 
gespielten Konter noch das 4:0.  

Alles in allem ein auch in dieser Höhe verdienter Sieg.  
Claudio Kaiser 
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Aufstellung: Tor: Eddy; Abwehr: Puschi, M. Breitrück, Kober; Mittelfeld: Fiedler, 
Kaiser, Berta, Schermer, Olbricht; Angriff: Haupt, Gißrau; Eingewechselt: Thiessen 
für Schermer (45. Min.), Süßbrich für Olbrich (65. Min.) 

Alles fing sehr gut an, gleich in der der 2. Min. wurde Claudio Kaiser im Strafraum 
zu Fall gebracht und den fälligen 11-Meter verwandelte Olbe zum 1:0. Jetzt war 
das Spiel wohl schon gelaufen und es ist nur noch die Frage, wie hoch wir 
gewinnen würden. Aber weit gefehlt, Olympia stemmte sich mit aller Macht gegen 
die drohende Niederlage. Obwohl wir in der 1. Halbzeit bestimmt 75 % Ballbesitz 
hatten, taten wir uns schwer, gute Tormöglichkeiten heraus zu spielen und so blieb 
es bis zur Pause bei diesem einen Tor. 

 In der 2. Halbzeit das gleiche Bild, doch jetzt wurden wir für unsere Mühe belohnt. 
Nach guter Vorarbeit von Kai Fiedler, braucht Ronny Haupt in der 55. Min. den Ball 
nur noch einzuschieben. Und in der 60. Min. zirkelt Olbe einen Freistoß aus 
20 Metern gegen die Latte, Marcus Gißrau reagierte am schnellsten und köpft den 
abprallenden Ball aus 2 Metern zum 3:0 ein. 

Eine Unachtsamkeit in der Abwehr sorgte dafür, dass Olympia auf 3:1 verkürzen 
konnte. Doch dadurch ließen wir uns nicht aus der Ruhe bringen und in der 
85. Min. war es dann Berta vorbehalten, nach einer Ecke von Kai Fiedler den 4:1-
Endstand herzustellen. 

Claudio Kaiser 
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Wir begrüßen als neue Förderer   
 

P+H Dachbau GmbH Johann Hertlein 
und 

Tischlerei  Hellmeier – Dirk Hellmeier 
 
Letzte Woche fand in entspannter Atmosphäre ein Meinungsaustausch zwischen 
Mitgliedern des Fördervereins und den Trainern Torsten Beck und Marko Godau 
statt. Die Trainer baten um Vertrauen in ihre Arbeit und wiesen darauf hin, dass mit 
vielen jungen Spielern gearbeitet wird. Das Trainergespann sieht für die Zukunft 
eine positive Entwicklung.  

Von Seiten des Fördervereins wurde angemerkt, dass wir sicherlich das 
spielerische Potential besitzen, um in der Liga zu verbleiben und das von Seiten 
der Trainer alles getan werden muss, um dieses Potential auch auszuschöpfen. 
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Mannschaft: Maneke, Breitrück, Roßbach, Grundke, Humann, Plonis, Keckert, 
Klukowski, Sengstock, Kaiser 

Tore: Sengstock (2), Plonis 

Da lacht das Betreuerherz. Endlich mal auf den gesamten Kader zugreifen zu 
können und somit die Qual der Wahl zu haben!! Was bei diesem Gegner auch 
erforderlich war. 

Stellte sich immerhin der Tabellendritte an der Stubenrauchstraße vor. Wir ließen 
uns davon nicht beirren und übernahmen sofort das Kommando. Zwar waren 
unsere Aktionen meistens etwas holperig, aber das eine oder andere Mal blitzte 
unser wirkliches Können auf. Z. B., als sich Lemmi Plonis über links durchtankte 
und herrlich nach innen auf Norbert Sengstock passte, dieser traf den Ball voll, 
aber leider weit übers Tor. Übrigens den Ball haben wir wieder gefunden.  

Erst eine Standartsituation, ein Spieler von Rudow wurde ca. 15 m vor dem Tor von 
Blau Gelb mal wieder gefoult, brachte für uns das verdiente 1:0. Der von Norbert 
Sengstock scharf getretene Freistoß wurde noch unhaltbar ins Tor von Blau Gelb 
abgefälscht. Trotz des 1:0 wurde wieder einmal unser Spiel nicht ruhiger. Auf 
Grund unserer Spielstärke hatten wir es gar nicht nötig. Nun ja. Blau Gelb bot sich 
bis dahin nicht der Hauch einer Torchance. Im Gegenteil nutzten wir unsere 
Chancen. Wieder einmal setzte sich Norbert Sengstock über links durch, passte 
auf den vor dem Tor von Blau Gelb stehenden Lemmi Plonis, der dann den Ball 
eiskalt zum 2:0 im gegnerischen Tor versenkte.  

Wie schon zuvor angeführt, hatte Blau Gelb nicht eine Chance. Dieses konnte 
unser Norbert Maneke nicht mit ansehen und ließ aus Dankbarkeit, weil Blau Gelb 
ihn bis hierhin arbeitslos machte, einen 20-m-Fernschuss ins Tor durch die Hände 
rollen. Pech!!! So etwas muss man einem Norbert, der uns viele Siege erarbeitet 
hat, nachsehen. Mit dem Spielstand von 2:1 ging es die Pause.  

In der 2. Halbzeit ergab sich das gleiche Bild, mit dem kleinen Unterschied, dass 
unser Spielfluss total dahin war. Es war teilweise ein grausiges Spiel. Keinerlei 
Zusammenspiel und viele Fehlpässe. Trotz allem ließen wir unser Können noch 
einmal aufblitzen. Lemmi Plonis setzte sich über rechts durch, flankte flach scharf 
nach innen und Norbert Sengstock schoss diesen Ball unhaltbar zum 3:1 ins Tor. 
Dieses 3:1 war wie ein K.O. für Blau Gelb. Sie versuchten nun durch überzogene 
Härte, meistens sehr unfair, unser Spiel zu zerstören. Wir hielten dagegen und 
warteten auf Konter. Blau Gelb kam dadurch etwas besser ins Spiel, konnte sich 
aber keine echte Torchance herausspielen. Wie es in so einem Fall meistens 
kommt, erzielte Blau Gelb nach einer Ecke per Kopfball den Anschlusstreffer zum 
3:2. Die Art, wie das Tor gefallen ist, möchte ich aus Höflichkeit lieber nicht 
kommentieren und lass es im Raum stehen. Blau Gelb bekam nun noch mehr 
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Aufwind und wir mehr Konterchancen, die zum Tor hätten führen müssen, aber 
KLÄGLICH vergeben wurden. Obwohl das Spiel in der zweiten Halbzeit immer 
schlechter wurde, bleibt es doch für uns ein hoch verdienter Erfolg. 
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Mannschaft: Maneke, Breitrück, Grundke, Kaiser, Hirschfeld, Ritter, Dwenger, 
Deiter 

Tore: Fehlanzeige für uns!!!! 

Es ist zwar ein leidiges Thema, aber ich muss es trotzdem voranstellen. Unser 
Personalproblem. Zurzeit haben wir eine Heim- und eine Auswärtsmannschaft. 
Damit meine ich, dass wir Spieler in unseren Reihen haben, die grundsätzlich nie  
bei einem Auswärtsspiel anwesend sind, aber grundsätzlich beim Heimspiel. Die 
Fahrerei in den Norden gefällt uns allen nicht, aber wir sind eine Mannschaft. Wer 
dazu gehören will, muss auch das eine oder andere Opfer bringen. So, das musste 
ich mir mal von der Seele schreiben, um einen Denkanstoß zu geben 

Ein Dank gilt außerdem Henning Deiter und Gerald Dwenger, die immer sofort 
bereit sind auszuhelfen. 

Nun gut. Zum Spiel . 

Die 1. Halbzeit konnten wir offen gestalten und erspielten uns mehrere Chancen, 
die aber leider meistens ganz knapp vergeben wurden. Buchholz erwies sich als 
eine starke Mannschaft, die junge Spieler in ihren Reihen hatte, auf die man 
höllisch aufpassen musste. Das wurde von unserer Abwehr hervorragend 
umgesetzt. Ein Lob gilt auch Frank Hirschfeld, der ungewohnt in der Spitze spielen 
musste (Lutz Plonis war nicht erschienen), das aber sehr engagiert tat. Zu diesem 
Zeitpunkt waren wir dem 1:0 näher als Buchholz. Fast wäre uns dieses auch 
geglückt. Mike Breitrück tankte sich aus unserer Hälfte durch bis er frei vor dem 
Torwart stand, aber hier nicht mehr genügend Kraft hatte und den Ball knapp am 
Tor vorbeischoss. Die Führung wäre nicht ganz unverdient. 

Mit Beginn der 2. Halbzeit zeigten wir ein anderes Bild. Wir kamen überhaupt nicht 
ins Spiel. Waren unsicher. Bewegten uns kaum. Produzierten viele Fehlpässe. Die 
Mannschaft war nicht wieder zu erkennen. Buchholz nutzte das aus und bekam 
Übergewicht. Wir konnten nur noch reagieren, mehr nicht. Zwangsläufig fiel dann 
nach einem Eckball per Kopf das 1:0 für Buchholz. Keiner fühlte sich zuständig, 
den Spieler von Buchholz am Kopfball aus 2 Meter Entfernung zu hindern. Da zu 
dieser Zeit noch 10 Minuten zu spielen waren, bekamen wir das Spiel wieder etwas 
in den Griff. Zumal sich Buchholz nun darauf besann, das Ergebnis zu halten. So 
ergab sich auch für uns noch die eine oder andere Möglichkeit. Die größte davon 
bot sich Bernd Kaiser kurz vor Schluss, aber sein Schuss mit der Picke aus 
5 Metern wurde von dem sehr guten Torwart von Buchholz noch mit dem Fuß 
abgewehrt. 

Ein Unentschieden wäre ein gerechtes Ergebnis gewesen. 

Ein großes Lob an diese hier aufgetretene Mannschaft, die aufopferungsvoll 
gekämpft und Rudows Farben hochgehalten hat. 

Klaus Schönknecht 
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Mannschaft: N. Maneke, J. Hellwig, H. Siefert, N. Seitz, R. Wagner, G. Dwenger; 
T. Gasser, H. Deiter, M. Leumann; W. Resack 

Torschütze: M. Leumann 

Ein letztendlich verdienter Sieg, der aber unnötigerweise zum Schluss noch in 
Gefahr geriet, weil wir wieder – wie so oft in letzter Zeit – unsere teilweise 
todsicheren Chancen nicht nutzen konnten.  

Nach einer wenig aufregenden ersten Halbzeit gegen eine Mahlsdorfer 
Mannschaft, die wir schon viel stärker gesehen haben, war das Unentschieden zu 
diesem Zeitpunkt gerecht. Wir hatten zwar etwas mehr vom Spiel, konnten aber 
keine zwingenden Chancen herausspielen. Demgegenüber mussten wir uns bei 
unserem wiederum herausragenden „Nobby“ bedanken, dass wir nicht bei dem 
einen oder anderen gefährlichen Konter der Mahlsdorfer in Rückstand gerieten. 

Auch zu Beginn der zweiten Halbzeit plätscherte das Spiel so vor sich hin. Erst 
nachdem Manne Leumann etwa in der 40. Minute mit einem schönen, allerdings 
haltbaren Schuss unsere Mannschaft in Führung brachte, nahm das Spiel „Fahrt 
auf“. 

Nun musste der bislang zumeist sehr defensiv agierende Gegner kommen, was 
uns wiederum eine Reihe von hervorragenden Konterchancen eröffnete, die aber 
allesamt teilweise kläglich vergeben wurden. Auch fehlte in dieser Phase die 
Souveränität, den Ball in den eigenen Reihen zu halten; zu schnell wurden die 
zuvor mühsam erkämpften Bälle durch unnötige Abspielfehler verloren gegeben. 

Doch glücklicherweise und Dank eines auch in der zweiten Halbzeit bombensicher 
haltenden Norbert konnten wir diesmal die wichtigen drei Punkte in Rudow 
behalten. 

Ingo Krüger 
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Schlecht begonnen, hoch gewonnen. 

Mannschaft: Norbert Maneke, Jürgen Hellwig, Horst Sievert, Ingo Krüger, Gerry 
Dwenger, Norbert Seitz, Manfred Leumann, Lothar Ostwald, Wolfgang Resack, 
Henning Deiter 

Torschützen: Gerry (3), Norbert (2), Henning, Leumi 

In diesem Spiel hatten wir das Glück, auf einen Gegner zu treffen, der zwar 
läuferisch sehr stark auftrumpfte (im Gegensatz zu uns!!), aber spielerisch doch 
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deutliche Schwächen zeigte, und darüber hinaus über einen sehr schwachen 
Torwart verfügte. 

So schwach wie in den ersten zehn Minuten habe ich uns noch nie gesehen. Ein 
Fehlpass jagte den anderen. Hier taten sich besonders Gerry und Leumi hervor. 
Wenn wir den Ball in unseren Reihen hatten, liefen bzw. standen vier Spieler in der 
Mitte auf engstem Raum herum. Auf den Außen war gähnende Leere. Folgerichtig 
ergaben sich für Eichkamp-Rupenhorn einige Chancen. Eine Ecke davon führte 
per Kopfball dann zum 1:0 für Rupenhorn, wobei  vier Spieler von uns staunend 
Spalier standen – kläglich. 

Erst durch die Einwechslung von Henning verbesserte sich unser Spiel. Jetzt 
wurde die gesamte Breite des Platzes ausgenutzt. Sofort erspielten wir uns ein 
Übergewicht, die Pässe kamen (zu mindestens größtenteils) an. 

Gerry erzielte dann mit einem herrlichen Flachschuss den Ausgleich. Kurz danach 
gelang dann Norbert mit der Pike das 2:1 und Leumi das 3:1. 

Der Gegner gab nicht auf, und versuchte oft, mit langen Bällen zum Erfolg zu 
kommen. Aber wir haben ja noch Nobby, der alles wegfischte. 

Nach einer schönen Flanke von Henning erzielte Norbert mit einem tollen Kopfball 
das 4:1 und kurz vor der Halbzeit gelang Henning noch das 5:1. 

Gleich zu Beginn der zweiten Halbzeit gelang Gerry erneut mit einem schönen 
Flachschuss aus 10 bis 12 m das 6:1. 

Auch wenn das Spiel jetzt entschieden war, gab Eichkamp nicht auf, und versuchte 
immer wieder in unserem Strafraum zu kommen. Dadurch ergaben sich einige 
Konterchancen, die wir leider nur noch zu einem Tor von Gerry nutzen konnten. 

Bei etwas mehr Konzentration hätten wir bei einem derart schwachen Gegner 
unser Torverhältnis entscheidend verbessern können. 

Fazit: Wir haben zwar hoch und auch verdient gewonnen, aber so wie in den 
ersten zehn Minuten dürfen wir nicht noch einmal auftreten. 

Darüber sollten auch einmal unsere sogenannten Stars (oder die, wie vor dem 
Spiel geäußert, die sich dafür halten, und ein permanentes Spielrecht für sich 
fordern) nachdenken.  Ich jedenfalls habe gestern keinen herausragenden Spieler 
bei uns gesehen. Keiner der eingesetzten Spieler war besser oder schlechter als 
der andere. 

Im nächsten Spiel wird alles besser. 
Wolfgang Resack 
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Mannschaft: Fischermanns, Beutel, Fenske, Fleischer, Ibisch, Ostwald, Resack, 
Schillinger, Trüschel, Waikusat 

In diesem Spiel wurden uns brutal unsere Unzulänglichkeiten aufgezeigt. Nicht, 
dass Stern so übermäßig stark war, nein – wir waren einfach grottenschlecht! 
Keiner unserer Spieler erreichte annähernd seine Normalform. Hinzu kam, dass wir 
den Gegner durch ein unglückliches Eigentor auf die Gewinnerstraße brachten. 
Schnell fingen wir uns das 2:0 und 3:0 ein. 

Nach der Pause lief es etwas besser, aber wiederrum durch ein Eigentor wurde 
unser Wille, eventuell noch das eine oder andere Tor zu erzielen, zunichte 
gemacht. Zwei von Stern schön herausgespielte Tore stellten den Endstand her. 

Was uns einfach fehlt, ist eine ordnende Hand. Jeder gibt sich Mühe, trotzdem läuft 
nichts richtig zusammen. Schon die Anfangs-Aufstellung sollte durchdachter 
geplant werden, und die dann anstehenden Einwechselungen punktueller vorge-
nommen werden. Vielleicht können wir dann die Spiele etwas offener gestalten. 

Zudem macht sich natürlich ganz stark bemerkbar, dass unsere Mitspieler zum 
großen Teil weit über die 60 hinaus sind. Gegen dann gerade mal 60jährige sehen 
wir nicht immer wie die Sieger aus! Aber nicht verzagen, der nächste Gegner ist 
vielleicht nicht ganz so stark und wir können wieder mal ein Erfolgserlebnis 
verbuchen. Ja gut, gegen Nordost wird das natürlich kaum klappen – aber dann!! 

Jürgen Trüschel 
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Mannschaft: Fischermanns, Beutel, Fenske, Fleischer, Gasser, Ibisch, Resack, 
Schillinger, Trüschel, Wagner 

Nordost war der erwartet schwere Gegner, allerdings nicht so stark wie der 
Teltower FV. Auch waren wir wesentlich besser als im letzten Spiel gegen Stern 
1900! Aber das nützte nicht wirklich was. Ein auf Zuruf gespielter Querpass konnte 
vom Gegner abgefangen werden und führte prompt zum 0:1! Das dürfte unserem 
erfahrensten Spieler eigentlich nicht passieren! 

Nach der Pause ließ unser Torwart einen scharf geschossenen Ball über die 
Fäuste ins Tor sausen – 0:2. Kurz darauf erhöhte Nordost nach schönem Pass-
Spiel auf 3:0. Wir hatten noch durch Hanne Ibisch eine gute Möglichkeit, das 
Ergebnis freundlicher zu gestalten – der Ball flog aber weiter über das Tor. Das 
vierte Tor für Nordost ist dem Schreiber total entgangen! 

Wenn wir an diese Leistung anknüpfen können, werden wir auch mal wieder ein 
Spiel gewinnen. 

Jürgen Trüschel 

3� 65�II�



 29 

  ���������	�
���

�����
  ab 1. April 2007 

Jahresbeitrag 
Quartalszahler Vorauszahler 

  Aktive 144,00 € 132,00 € 
  Schüler, Studenten, Auszubildende 120,00 € 108,00 € 
  aktive Arbeitslose, aktive Rentner   96,00 €   84,00 € 
  Passive   76,00 €   68,00 € 
  Rentner, passive Arbeitslose, Ehepartner   32,00 € 
  Verwaltungsgebühr einmalig bei Eintritt   25,00 € 

Der Beitrag ist grundsätzlich im Voraus zu zahlen ! ! 
Ausgenommen, wer den Beitrag per Lasteinzugsverfahr en vierteljährlich 

abbuchen lässt. Wer seinen Jahresbeitrag halbjährli ch (Januar + Juli) 
 im Voraus bezahlt, erhält 12 bzw. 8 € Skonto  

(ausgenommen Rentner usw.)!! 

Berliner Volksbank (Sonderkonto Fußball TSV Rudow) 

Kto.-Nr.: 3 826 539 002 - BLZ  100 900 00 
 

 
Ewig geführte Liste der absolvierten Spiele für die  1. Männer 

Stand: 31. Dezember 2009 

Platz Name Vorname Spiele   Platz Name Vorname Spiele 

361 Ahrend Timo 3  376 Mohaupt Lutz 3 

362 ������	
������ � Jens 3  377 Müller Fred 3 

363 Baum Jochen 3  378 Pfahl Achim 3 

364 Bretag Michael 3  379 Ruchai  3 

365 Burkhardt Robert 3  380 Schulz Rainer 3 

366 Der Synal 3  381 Sievert Frank 3 

367 Draeger  3  382 Stahlber Siegfried 3 

368 Fernandez Raul 3  383 Winter Frank 3 

369 Gießrau Markus 3  384 Binek Tim 3 

370 Granzow Horst 3  385 Brelle Patrick 2 

371 Grünewald Mathias 3  386 Bruckhaus Bernd 2 

372 Hahn Rene 3  387 Fenske Klaus 2 

373 Hinderlich Jürgen 3  388 Gisikiewicz Markus 2 

374 Keyif Selcuc 3  389 Konak Erhan 2 

375 Kimyeci Ethem 3  390 Krüßmann Manuel 2 
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